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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

wenn Sie die diesjährige Jahreslo-

sung mit nur einem Wort ausdrü-

cken sollten, welches würden Sie 

wählen? 

Für mich ist es „willkommen“. Wer zu 

Jesus kommt, ist willkommen. Egal, 

wie er gerade drauf ist. Egal, was sie 

an Schuld schon ewig mit sich rum-

schleppt. Egal, wie löchrig die 

Strümpfe oder faltig die Haut ist. 

Egal auch, ob er einen 5er BMW 

fährt oder sie einen teuren Tesla. 

Willkommen! 

Und „eigentlich“ ist das doch klar 

und ich frag mich, warum Jesus das 

noch mal sagen muss – und dann 

noch zu seinen nahen 

Freund*innen?! Aber, ja, so viel im 

Leben ist „eigentlich“ klar und wenn 

es dann konkret zur Sache geht, 

dann sieht es schon wieder anders 

aus. Dass ich mit all meinen Macken 

und meinem Können willkommen 

bin, ist wunderschön. Aber dass sol-

che, die meiner Ansicht nach wirklich 

eine schwere Macke haben, auch 

willkommen sind, das fällt mir immer 

wieder schwer.  

Aber Jesus bleibt dabei: „Wer zu mir 

kommt, ist willkommen!“ Er betont 

wenig später noch mal, dass sei gar 

nicht seine Entscheidung, sondern 

Gott will das so. Es ist also daran 

nicht zu rütteln. So wie ich willkom-

men bin, sind es alle anderen auch, 

die sich auf den Weg hin zu Gott 

machen. Auch wenn ich sie nicht ver-

stehe, ja selbst wenn ich ihnen nicht 

über den Weg traue. Jesus hält ihnen 

die Tür auf.  

Die Jahreslosung ist beides für mich: 

Ermutigung, immer wieder selbst zu 

Gott kommen zu dürfen, und Auftrag 

und Ansporn, meine Türen offen zu 

halten für alle, die auf der Suche, die 

voller Sehnsucht nach Gott sind oder 

einfach mal „nur“ ganz konkret Hilfe 

brauchen.  

Offene Türen wünsche ich Ihnen für 

Ihre Wünsche und Sehnsüchte! 

Ihre  

 

 

GEISTLICHES WORT 
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PASSIONSZEIT 

 Gemeinsam Üben – 7 Wochen ohne Stillstand 
7 Wochen ohne etwas, das selbstverständlich zu meinem Alltag dazu gehört und 
mich so in festen Bahnen hält und wenig Freiräume eröffnet. 
7 Wochen ohne so etwas – das klingt gut, aber ist das zu schaffen? Die Antwort 

steckt im diesjährigen Fastenmotto: Üben! In den „Sieben Wochen ohne Still-

stand“ wollen wir uns gegenseitig ermutigen, Neues auszuprobieren. Alleine und 

gemeinsam. Der  Fastenkalender „7 Wochen ohne“ (gibt es auch als app) beglei-

tet uns dabei. Einmal in der Woche finden wir uns in kleiner Runde zusammen um 

uns auszutauschen. Digitale Austauschgruppen finden am Wochenende nach Ab-

sprache statt. Wer sich in Präsenz treffen möchte, ist freitags um 19:30 Uhr will-

kommen (18. März/ 25. März /1. April /8. April).  Erstes Treffen für alle (soweit 

möglich) ist am 11. März um 19:30 Uhr im Gemeindehaus in Sinsheim. Anmel-

dung bei Pfarrerin Annette Röhrs, 0174 9179275 (auch whatsapp/signal/threema), 

annette.roehrs@kbz.ekiba.de. Diese Aktion findet zusammen mit der Kirchenge-

meinde Sinsheim statt. Bei Bedarf gibt es auch ein Austauschtreffen in Dühren. 

 

 
Ökumenische Bibelwoche im März 
Nach der Corona-bedingten Absage im vergangenen Jahr holen wir dieses Jahr 

zwei der geplanten Gesprächsabende nach und feiern gemeinsam Gottesdienst in 

der Nikolauskirche am Sonntag, 6. März, 10 Uhr. 

Die Bibelabende finden am 21. März (mit Bruno Strnad) und am 28. März (mit 

Dr. Wolfgang Gramer) um 18 Uhr im Prälat-Bauer-Haus statt.  

 

Der Evangelist Lukas steht im Mittelpunkt der Veranstaltungen. Der ökumenische 

Gesprächskreis lädt alle Interessierten zu Gottesdienst und Bibelabenden herzlich 

ein. 
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PASSION/OSTERN 

 Gemeinschaft feiern – Tischabendmahl an Gründonnerstag 
Jesus selbst macht die Zuversicht angesichts des Todes groß. Daran erinnern wir 

uns in Gemeinschaft. Für Gründonnerstag, 14. April, ist um 15 Uhr ein Tisch-

abendmahl im Prälat-Bauer-Haus geplant. 

Hingegeben – Gottesdienst am Karfreitag 
„Niemand hat größere Liebe als die, dass er sein Leben lässt für seine         

Freunde“ (Joh 15,13). Jesu Hingabe und Liebe bedenken wir im Abendmahlsgot-

tesdienst an Karfreitag um 10 Uhr. Das Bläserensemble Credo gestaltet den 

Gottesdienst musikalisch. 

In Planung ist eine Radtour zu Wegekreuzen im Kraichgau. Bitte beachten Sie 

zeitnah den Stadtanzeiger und die Tagespresse. 

Auferstehung ins Leben     
hinein – Gottesdienste an   
Ostern 
Immer wieder neu werden wir daran 

erinnert: Jesus hat den Tod überwun-

den. Das Licht leuchtet stärker als die 

Finsternis. Die Finsternis kann das 

Licht Gottes nicht auslöschen. Auch 

wenn wir es vor lauter Corona fast 

vergessen hätten: Ostern erinnert uns 

neu und hält uns an, den Kopf zu  

heben und auf das Licht zu schauen, 

das am Ostermorgen neu aufleuchtet. 

Wir feiern Ostern am Ostermorgen 

mit einer ökumenischen Auferstehungsfeier um 6 Uhr auf dem Friedhof und 

um 10 Uhr mit einem Festgottesdienst in der Kirche. Am Ostermontag sind wir 

zum Gottesdienst nach Sinsheim eingeladen. 
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KONFIRMATION 

 Konfirmation 
Herzlichen Glückwünsch zur Konfirmation! 

Wir freuen über sechs junge Menschen, die am 8. Mai Ja zu ihrer Taufe sagen 

und sich für ihren Lebensweg segnen lassen. 

Philipp Blatt 

Lorenzo Kurt Hagmaier 

Jennifer Ihrig 

Julia Luft 

Jessica Roth 

Til Strecker 

 

 

 
 

Wir freuen uns auf neue Konfis! 
Alle Mädchen und Jungen, die bis zum 30. Juni 2023 14 Jahre alt werden oder 

nach den Sommerferien die 8. Klasse besuchen, sind herzlich eingeladen zum 

Konfi-Unterricht – auch wenn sie noch nicht getauft sind. Neugier auf Gott 

reicht! Konfi-Unterricht ist in der Regel einmal im Monat samstags, an zwei   

Mittwochnachmittagen und an einem Wochenende im Oktober. Gerne weitersa-

gen! 

Die Anmeldung zum  Konfi-Unterricht findet statt am: 24. Mai, 19 Uhr im     

Prälat-Bauer-Haus. 

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Mo. Ruhetag 

Karlsruherstraße 17 
74889 Sinsheim/Dühren 
Tel. 07261/2965 

www.haarstudio-samira.de 
 
info@haarstudio-samira.de 

Samira Spanberger 
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BESUCHSDIENST/JUBELKONFIRMATION 

 Geburtstagspost statt Geburtstagsbesuche 
Über Jahrzehnte haben ältere Gemeindemitglieder an ihrem Geburtstag Besuch 

von der Kirchengemeinde bekommen. Frauen aus der Gemeinde hatten diesen 

Dienst mit viel Liebe und Engagement übernommen – in den letzten Jahren be-

sonders Ursula Nowak und Anneli Stoll, unterstützt in den beiden vergangenen 

Jahren von Traudel Speer und Helga Schwind. An dieser Stelle: HERZLICHEN 

DANK! Leider ist es uns als Gemeinde nicht gelungen, weiter ausreichend Men-

schen für diesen Dienst zu motivieren. Aus diesem Grund müssen wir den Ge-

burtstags-Besuchsdienst schweren Herzens einstellen.  

Wenn Sie einen Besuchswunsch haben, rufen Sie bitte im Pfarramt an (Tel. 2547)! 

 

 
Jubelkonfirmation in den Sommer verlegt 
Traditionell feiern wir am Sonntag Judika (dem 2. Sonntag vor Ostern) Jubelkon-

firmation. Da wir davon ausgehen, dass sich die Corona-Situation bis Anfang 

April nicht grundlegend entspannt haben wird, wird die Jubelkonfirmation auf 

den 19. Juni  um 10 Uhr verschoben.  

Im Gottesdienst zur Jubelkonfirmation treffen sich alle, die vor 50 Jahren 

(Goldene), 60 Jahren (Diamantene), 65 Jahren (Eiserne), 70 Jahren (Gnaden-) 

oder 75 Jahren (Kronjuwelen-) konfirmiert worden sind – also 1972, 1962, 1957, 

1952 oder 1947. 

Wer an diesem feierlichen Festgottesdienst teilnehmen möchte, - unabhängig 

davon, ob die Konfirmation in Dühren oder an einem anderen Ort stattgefunden 

hat - meldet sich bitte im Pfarramt (Tel. 2547). Gerne jetzt schon. 
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GOTTESDIENSTE 
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GOTTESDIENSTE 
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GEMEINDEGRUPPEN 

 

 

Kinder 
Eltern-Kind-Gruppe  Mittwochs, 09:45 - 10:15 Uhr 

„Krabbelkäfer“   (Kinder bis 3 Jahre u. Eltern) 

Im Untergeschoss der St. Marien-Kirche. Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie 

sich über Whatsapp an Tina Hirsch (0179 4991289)  

 

Flötenkreis für    Freitags, 16:00 Uhr 

Kinder    (für Kinder ab der 2. Klasse) 

     Leitung: Friedhilde Wöhlke, Tel. 405995 

Im Untergeschoss der St. Marien-Kirche. 

Erwachsene 
Geistliche     Dienstags, 19:30 Uhr, Prälat-Bauer-Haus 

Spielleute    Anita Hruza, Tel. 65247 

     Franz Kapinus, Tel. 65259 

    

Kirchenchor   Mittwochs, Uhrzeit im Pfarramt erfragen 

     Kontakt übers Pfarramt. Prälat-Bauer-Haus 

 

Shantychor    Monatlich Montagabend  

     Prälat-Bauer-Haus 

     Ansprechpartner:  

     Peter Dagies, Tel. 0172 7629785 

 

Ökumenischer    1x im Monat, abends 

Gesprächskreis   Ansprechpartnerin:  

     Ursula Simpfendörfer, Tel. 12699 

 

Frauenkreis    aktuell Änderung wegen Corona! 

     Donnerstags, 14 täglig, ab 15:00 Uhr 

     Prälat-Bauer-Haus 

     Leitung: Ursula Mayer, Tel. 64663  

     Ursula Nowak, Tel. 405740 

Regelmäßige Gemeindekreise 
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GLITZERZEIT 

 Glitzerzeit — Neue Gruppe für Frauen 
 
Es beginnt zu glitzern! Wir – Frauen zwischen 40 und 60 Jahren – treffen uns alle 

sechs Wochen für 1 bis 2 Stunden abends zum Plaudern, Kreativ-sein, Entspan-

nen, Neues kennenlernen, Sich überraschen lassen… Wenn du Lust hast, komm 

am 10. März um 19.30 Uhr im Prälat-Bauer-Haus zu unserem ersten Treffen vor-

bei – und bring doch gleich eine Freundin mit . An dem Abend wollen wir auch 

gemeinsam überlegen, worauf wir Lust   

haben. Die nächsten beiden Termine haben 

wir aber schon mal geplant: Am 28. April 

gucken wir, was uns ganz persönlich gut tut 

und am 16. Juni wollen wir in den Wald. 

Treffen jeweils 19.30 Uhr, Prälat-Bauer-

Haus.  

Wenn du noch Fragen hast, ruf an:  

Anja Blatt 01525 / 4582536 

 
 

 
 

Donnerstags-Frauenkreis  
Wir hoffen, dass auch der „alte“ Frauenkreis bald wieder starten kann! 
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KIRCHENCHOR 

 Auf und macht die Herzen weit, euren Mund zum Lob bereit! 
 

Infos aus dem Kirchenchor   
Trotz Pandemie-Ruhe liegen unruhige Zeiten hinter dem Kirchenchor. Nach dem 

Probenaus zu Beginn der Pandemie folgte Mitte letzten Jahres, der Entschluss 

von Chorleiter Werner Schrötel aus Altersgründen die Chorleitung abzugeben. 

Auch wenn er das schon länger angekündigt hatte, war es für viele Sänger*innen 

ein Schock. Dazu kam dann noch, dass auch die Chorobleute ihre Ämter aufge-

geben haben. Das Verabschiedungsfest für alle drei steht noch aus. Wir warten 

auf Entspannung der Corona-Situation, um guten Gewissens feiern zu können. 

Aber es hat einen Neubeginn gegeben! Nach intensiven Diskussionen in beiden 

Kirchenchören Dührens, singen evangelische und katholische Sänger*innen jetzt 

gemeinsam unter Leitung von Volker Steiger. Die ersten Proben, die zwischen-

zeitlich möglich waren, waren gut besucht und vielversprechend. Wir hoffen auf 

einen ersten Auftritt im Vorabend-Gottesdienst zum Sonntag Kantate, 14. Mai, 

18 Uhr, Nikolauskirche.  
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WEIHNACHTSMOBIL 

 Weihnachtsmobil begeisterte 
Ja, es hat geregnet und es war ganz 

schön ungemütlich – aber es 

war Weihnachten! So hatten 

sich viel Dührener Familien mit 

Gummistiefeln und Regen-

schirm auf den Weg gemacht, 

um an der fahrbaren Weih-

nachtskrippe mit Maria und 

Josef und dem Engel sich über 

die Geburt des Jesuskinds zu 

freuen. Eine wachsende Schar 

an Bläsern sorgte dafür, dass 

die vertrauten Weihnachtslieder 

zum Klingen kamen. Sechs Kin-

der und drei Jugendliche spiel-

ten das Heilige Paar und den 

Engel – „die sind ja echt“, 

staunte mancher.  

 

Berthold Haas lenkte das Weihnachtsmobil umsichtig von einem Standort zum 

nächsten, die Feuerwehr sorgte für die Verkehrssicherung. Eine wunderbar ge-

meinschaftliche Aktion, ganz im Sinne von Weihnachten: dass Friede auf Erden 

werde.  
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